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Standortentwicklung

• 1927: Bau des Hauptgebäudes

• 1953: Bau des Anbaus

• 1927-1972: Radiumsetzarbeiten + Galvanikaktivitäten

• 1972-1989: ?

• 1989-2005: Firma ABC SA: Stanzen und Schneiden für 

die Uhrenindustrie, Hochpräzisionsmechanik, 

Profilschleifen und Tiefziehen

• Eintrag der Parzellen xx (Hauptgebäude) und yy

(Anbau) im CANEPO aufgrund der Tätigkeiten der 

Firma ABC SA

• Mögliche chemische Schadstoffe: Schwermetalle, KW 

C5-C10 und C10-C40, BTEX, halogenierte KWs
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Historik, Interventionen, Situation

• Eines der grössten Ra-226 Leuchtfarbensetzateliers.

• Mehrere Radium-Dekontaminationsarbeiten in den 

beiden Gebäuden und im Aussenbereich (Klärgruben, 

Asphalt) durch das BAG/SUVA/IRA seit den 70er 

Jahren.

• Radon-Sanierung durch das BAG.

• Signifikante Restkontaminationen von Ra-226 in den 

Aussenbereichen, (Asphalt, Leitungen, Absetzbecken, 

Sickerschächte?) durch das BAG im 2018 entdeckt.

• Verwendung von Lösungsmitteln zur Reinigung von 

Zifferblättern, die auf der Seite O des Hauptgebäudes 

(Quelle IRA) in den Garten eingeleitet werden.

• Vorhandensein eines ehemaligen Parks, 

Gemüsegartens oder Gartens auf der Ostseite.
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Die Liegenschaft heute
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Ra-226 Untersuchungen
Mapping DL (μSv/h) @ 10 cm:

3
2

1

Erste Bohrungen auf den Nachbarparzellen:

#1: 0-15 cm: 9230 Bq/kg Ra-226

15-30 cm: 3361

#2: 0-15 cm: 15’190

15-30 cm: 6169

30-45 cm: 4933

45-60 cm: 3021

#3: 0-15 cm: 2128

15-30 cm: 1097

30-45 cm: 1392

45-60 cm: 3071

Innenbereiche: unbelastet

Bodenproben:
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Erhöhte DL und Verdacht auf 

chemische Schadstoffe

• Sickerschacht mit bituminösem 

Deckel (Tiefe 30 cm), Verbindung 

mit einer verstopften Leitung aus 

NW.

• Nach Entfernung des bituminösen 

Deckels, Entdeckung eines 

Wasserspiegels mit organischem 

Film auf der Oberfläche (KW?), 

charakteristischer aromatischer 

Geruch nach Tipex (LCKW?).

• Vorhandensein von festen und 

transparenten Partikeln, Schacht 

vollständig mit Schlamm gefüllt  

• Max. DL im Schacht: 200µSv/h
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Entsorgungsproblematik

• Erde nur mit A < 10’000 Bq/kg Ra-226  Deponie Typ E

• Erde nur mit A > 10’000 Bq/kg Ra-226  PSI

• Erde mit Ra-226 und chemischen Schadstoffen: Entsorgung gemäss 

Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen (VVEA)

• Limitierung: chemische Schadstoffe mit Konz. > Anhang 5, Ziff. 5, VVEA

• Limitierung: Annahme chemischer Schadstoffe durch das PSI  Abklärungen

• Mögliche Lösung / Ansatz: Aufbereitung und Bioremediation zum Abbau von 

chemischen Schadstoffen?
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Erste Massnahmen: xrf Handscan

• Feststoff-Material aus dem Sickerschacht

• Ra-226 hochaktive Probe (200 LA)

• xrf Handscan: nicht akkreditierte Messungen

• Klare Hinweise auf Schwermetalle

(V, Fe, Co, Ni, Cu, Zn, Sr, Pb)

• Geruch nach Tipex an der Probe

 LCKW?
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• PID Messungen an Bohrlöchern

• VOK nur messbar im Bereich des Sickerschachts und in dessen Abstrom

Erste Massnahmen: PID (Photoionisationsdetektor)
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Porenluftuntersuchung gemäss VVEA

PER = Tetrachlorethen

LCKW (leichtflüchtigen Chlorkohlenwasserstoffen), 

Lösungsmittel in der Metallindustrie zu 

Entfettungszwecken

 PER
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Feststoff-Beprobung: Ra-226 und 

gemäss VVEA

• Analyse Ra-226 in house BAG (>30 Bohrlöcher, 100 Festproben)

• Schwermetallanalyse im Labor Spiez (LS)

• Aufbereitung der Proben und Herstellung von Extrakten (Methanol 

und Aceton) für organische Analytik im Labor Spiez

• Analyse der Extrakte im Hinblick auf die Organika bei der Arcadis
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Laborproblematik und die Lösungen 

des BAG mit dem LS und der Arcadis

Arcadis

Analyse der Extrakte nach 

VVEA und ohne 

strahlenschutztechnische 

Anforderungen

Labor Spiez

© Labor Spiez, Marc Stauffer, 2019

PCB

PAK

Cyanide
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Lessons learned

• Chemische Belastungen in signifikanten Konzentrationen 

müssen in Betracht gezogen werden.

• Diese limitieren die Entsorgungswege gemäss VVEA.

• Gemischte Belastungen (chemisch und radiologisch) 

können festgestellt und quantifiziert werden.

• Methoden für die Analytik wurden durch das LS 

entwickelt und in der Folge können die erforderlichen 

Extrakte hergestellt werden (verdünnte Proben ohne 

strahlenschutztechnische Anforderungen, kleiner LA), 

welche klassischerweise ans Labor verschickt werden.

• Messgeräte und Partner sind vorhanden (LS und 

Arcadis).
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Nächste Schritte

• Detaillierte Auswertung der Ergebnisse und damit Vergleich der Werte mit den 

gesetzlichen Grenzwerten, sobald die gesamten Resultate vorhanden sind.

• Wenige Kernbohrungen sind für eine Ra-226 Feinbestimmung ausstehend.

• Erneute Beprobung im Schadstoffherd mit dem Ziel, PCB und Cyanide gemäss 

VVEA zu bestimmen.

• Um solche Fälle bearbeiten zu können, wurde eine Arbeitsgruppe (BAG, 

BAFU, SUVA) gegründet.

• Besprechung der Resultate mit der Arbeitsgruppe und dem Kanton und 

Erarbeitung eines Sanierung-, Entsorgungs- und Arbeitssicherheitskonzepts.


